Deutscher Bundestag 
4 Wahlperiode 


Drudcsadie lV/2736 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Siemer, Burgemeister, 
Riedel (Frankfurt) und Genossen 


betr. Fleiscfabesdiaugesetz 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um die Besdiau- 
gebühren für Massensdiladitungen außerhalb öffentlicher 
Schlachthäuser der seit dem Erlaß der Fleischbeschau-Kosten- 
verordnung vom 21. März 1941 eingetretenen Entwicklung 
anzupassen, d. h. ermäßigte Gebühren einzuführen, soweit 
eine Vielzahl von Beschaufällen außerhalb der öffentlichen 
Schlachthäuser zur gleichen Zeit am gleichen Ort erledigt 
werden kann? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, die Angleichung der Beschau- 
gebühren für Beschaufälle außerhalb der öffentlichen 
Schlachthäuser durch ein Gesetz vorzunehmen? 
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